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Liebe Leserinnen und Leser,  

auch dieses Mal haben unsere Reporter wieder einige interessante Geschichten zu-
sammengetragen: 

In der Sternenflotte schien es zuletzt ruhig, aber dies könnte trügen, wenn man den 
Gerüchten um die USS Asgard Glauben schenkt... 
Wir berichten von den Anfängen der neu ins Rampenlicht getretenen USS Avenger, 
über die ersten Schritte unserer Kadetten an der Sternenflottenakademie und versu-
chen uns an einem tieferen Einblick in die Philosophie der Vulkanier. 

Da sich ein weiteres Rollenspieljahr langsam seinem Ende entgegen neigt, gilt es wieder Danke zu sagen 
und das tue ich sehr gern: Ich danke all denen, die sich auch dieses Jahr wieder in der und für die Ga-
zette engagiert haben! 

 

Mitarbeiter der Starfleet-Gazette im Jahr 2017 (alphabetisch) 

Reporter*innen 

Alexandra (Mairia Orthia / T'Sira T'Nar) 

Anita (Sienae Sieva / Janice Ashford) 

Holger (Mark Lenken) 

Patrick (Lui Wu) 

Philipp (Diana Narumi Ilmenstein) 

Thomas (Etienne Fouquet) 

Tim (Jeremiah DeMaio) 

Andere Mitwirkende 

André (André Miller) 

Andreas (Margon Reod) 

Andy (John Braker) 

Evelyn (Charlotte G. Carven) 

Markus (Dennis Greyson) 

René (William Stryker) 

Sebastian (Yaresh de Salle) 

 

Kommt gut durch die am 15. Dezember beginnenden Weihnachtsferien und lasst euch nicht vom vor-
weihnachtlichen Konsumterror in den Wahnsinn treiben. Der Geist von Weihnachten ist (ob man gläubig 
ist oder nicht) größer als der Kommerz-Irrsinn, den man uns glauben machen will. 

Am 02. Januar 2018 starten wir in ein neues (Rollenspiel-)Jahr und es werden verschiedene Änderungen 
auf uns zukommen: Eine neue Abteilungsreform, ein neues Ausbildungssystem und womöglich ein epo-
chaler Umbruch im Verhältnis von COs und Spielleitung (dies liegt allein in eurer Hand, liebe Spielerin-
nen und Spieler!) 

Nutzen wir die Ferien, um neuen Anlauf für diese spannenden neuen Aufgaben zu nehmen. 

Auch wenn die Adventszeit gerade erst begonnen hat, wünsche ich allen Leserinnen und Lesern schon 
jetzt eine schöne Vorweihnachtszeit, besinnliche Feiertage und natürlich einen friedlichen Jahreswech-
sel. 
 

― Felix alias Admiral Jethro Willingston, AL9 als kommissarischer Chefredakteur 
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Shadow hinter feindlichen Linien 
San Francisco, Sternen-

flotten-Hauptquartier  

Der fremde Datenbankzu-

griff, der am Beginn des 

vorherigen Monats für 

eine Notabschaltung der Sternenflottendaten-

banken sorgte, scheint aufgeklärt. Die Verbin-

dung, die aus dem vom Orion-Syndikat domi-

niertem System Merlara stammte, wurde ein-

deutig von einem Sternenflottenoffizier herge-

stellt. Die Kennung des Signals stammte von der 

Shadow, einer Schmugglerfregatte, die sich bis 

vor Kurzem in Föderationsbesitz befand. Es ist 

unklar, warum sich dieses, eher kleine Schiff so 

tief in Regionen des Syndikats befand. Gerüchte 

um eine kleine Sternenflotteneinheit im 

Syndikatgebiet, kommentierte das Sicherheits-

büro, deutlich mit den Worten: „Die momentan 

das Syndikat schädigenden Aktivitäten stammen 

nach nachrichtendienstlichen Informationen von 

einer kleinen Separatistengruppe aus dem Ori-

onsyndikat selbst. Die Föderation ist in keine 

Handlungen im Melara-System verwickelt und 

verurteilt jegliche feindseligen Aktivitäten gegen 

Föderationsbürger, egal von wem sie ausgeführt 

werden.“ 

Zwei Offiziere konnten vom Orion-Syndikat be-

freit und das Schicksal der USS Xantia aufgeklärt 

werden. 

Insgesamt betreibt die Föderation nun aber 

wieder aktiv Maßnahmen gegen das Syndikat. 

So wurden mehrere Verstecke von Waffen-

schmugglern im Era-II-System ausgehoben und 

ihre Waren konfisziert. Auch konnten zwei Offi-

ziere der USS Xantia aus der Gefangenschaft 

befreit werden. Die Föderation erhofft sich von 

Crewman James Smith* und Victor Miller* weite-

re Hinweise auf das vermisste Forschungsschiff 

und den Verbleib der restlichen Crew. 

Anonyme Informationsquellen der Gazette be-

richteten, dass die Shadow jeweils kurz vor der 

Razzia und der Befreiungsaktion gesehen wurde. 

Die momentane Position der Shadow ist unbe-

kannt. Aber die USS Asgard wurde in ein nicht 

kartografiertes System nahe Melara befohlen. 

Ob es sich hierbei um eine Kontaktaufnahme 

mit der Separatistengruppe handelt oder eine 

weitere Rettungsmission geplant ist, wurde vom 

Sicherheitsbüro nicht kommentiert. 

*Rang und Namen geändert, der Redaktion bekannt 

[LW] 
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Bereitschaftstests 

DS3  Die USS Chopin verhandelte erfolgreich 

über die Freilassung der entführten weiblichen 

Crewmitglieder der USS Timbuktu. Eine verzwei-

felte Kolonie erhoffte sich dadurch medizinische 

Hilfe, weil ein Virus einen rapiden Alterungspro-

zess bei der weiblichen Bevölkerung auslöste. 

Anschließend musste ein Rettungseinsatz für 

einen Außenposten abgebrochen werden, der 

von unzähligen insektenartige Lebensformen 

überrannt wurde. Und nach dem Test eines In-

vasionsszenarios unter Aufsicht der USS 

Tirnanog, wurde ein Außenteam der USS Chopin 

bei der Untersuchung eines automatisierten 

Notrufs der Forschungsstation Galileo nahe ei-

nem Schwarzen Loch beinahe das Opfer eines 

defekten Notfallevakuierungsprotokolls. Zuletzt 

beteiligte sich die Crew der USS Chopin an der 

Freizeitgestaltung und Prozessoptimierung auf 

DS3. [ML] 

1Verlassene Mondstation freigelegt 

Neutrale Zone  In einem 

unkartografierten Sektor 

versuchte das sich vor dem 

Orion-Syndikat auf der Flucht befindliche Au-

ßenteam über ein antikes Kommunikationsrelais 

Kontakt zur USS Asgard aufzunehmen, was ei-

nen eindrucksvollen blauen Signalimpuls auslös-

te, der die Oberfläche eines Mondes langsam 

bröckeln ließ. Nach der Ankunft der USS Asgard 

wurde eine Untersuchung der ehemals versteck-

ten Mondstation vorbereitet. Ein Außenteam 

erstellte eine grobe Karte der internen, gefährli-

chen Stationsumgebung, welche von einer ver-

gangenen Spezies errichtet wurde. [ML] 

Personalwechsel 

Sol-System  Nach einem größeren Crewwech-

sel führte die USS Noris eine Jägerübung in ei-

                                                           
1
 http://bit.ly/2A9erNm  

nem Asteroidenfeld und Systemverbesserungen 

nahe SB 72 durch, bevor ein vulkanischer Wis-

senschaftler nach Mira IV eskortiert wurde. [ML] 

Fanatiker neutralisiert 

Föderation-Tzenkethi-Grenze Nachdem die 

Crew der USS Loki auf einem Wüstenplaneten 

nahe den Badlands in den Ruinen einer verlore-

nen Zivilisation mehrere mumifizierte Leichen 

fand und von einem schweren Sturm zum Rück-

zug gezwungen wurde, wurde ein schwer be-

schädigtes Valerie-Schiff und ein zerstörter 

Ferengi-Transporter entdeckt. Die gestohlenen 

Valerie-Artefakte konnten von Calabrass‘ Anhä-

ngern aus einer anderen Realität zurückgeholt 

werden, die sich daraufhin selbst vernichteten. 

[ML] 

2USS Heimdall bei den Talarianern 

Talarianischer Sektor  Mit neuen 

Crewmitgliedern begann die USS 

Heimdall einen Kulturaustausch, 

der recht positiv verlief. Trotzdem musste die 

USS Heimdall die talarianische Heimatwelt ver-

lassen, weil sie einer ihrer Delegierten Asyl ge-

währte. Auf dem Weg zum Pelleus-System ge-

riet das Schiff in ein Wurmloch. [ML] 

USS Shogun sucht Antworten 

Nahe Tellar Prime  Zu Beginn ihrer ersten Mis-

sion entdeckte die neue Crew der USS Shogun in 

einem Klasse T-Nebel nach einer Suche die ver-

misste USS Hermes, deren Besatzung dort erfro-

ren aufgefunden wurde. Weitere Beweise führ-

ten nach Drasus IV, wo ein Außenteam in einem 

Kriegsgebiet von Soldaten durch eine vollkom-

men zerstörte Stadt bis zu einem Lagergebäude 

gebracht wurde. [ML] 

 

                                                           
2
 http://bit.ly/2AxJj6Y (Foto: S. Hofschlaeger - pixelio.de) 

http://bit.ly/2A9erNm
http://bit.ly/2AxJj6Y
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Geschichte der USS Avenger – Der Anfang 
3Erde, Hauptquartier  

Lieutenant Lucas Barrette 

hatte Landurlaub und das 

schon seit fünf Wochen. Er 

wollte endlich wieder Dienst 

tun, aber die Sternenflotte hatte derzeit keinen 

Posten für ihn. Den letzten Posten, den er inne 

hatte, war Techniker innerhalb des Hauptquar-

tiers, wo seine Abteilung abgebaut wurde. 

Lucas lag in seinem Bett und träumte von einem 

Haus aus dem 20. Jahrhundert, wo es noch Tele-

fone gab, bevor die Kommunikatoren erfunden 

worden waren. Er saß in einem schwarzen Le-

dersessel. Neben ihm stand so ein Telefon. Vor 

ihm stand ein Fernseher, aber er konnte das 

Programm nicht erkennen, das 

dort lief. 

Nun hörte er ein Geräusch und 

dachte, dass es vom Telefon kam 

und sah hin. Aber das Telefon 

schwieg. Der Fernseher war die 

ganze Zeit schon auf stumm ge-

schaltet. Woher kam also dieses 

Geräusch. Es war ein Piepen, 

welches sich regelmäßig wiederholte. 

Plötzlich wachte er auf, da er das Geräusch nun 

zuordnen konnte und tippte auf den Kommuni-

kator, der auf dem Beistelltisch neben seinem 

Bett lag. „Lieutenant Barrette hier. Sprechen 

Sie.“ sagte er. Eine Stimmte antwortete ihm: 

„Hier spricht Admiral Snow. Melden Sie sich un-

verzüglich im HQ*. Ihnen wurde ein neuer Posten 

zugeteilt. Snow Ende.“ 

Lucas guckte verwirrt. „Ein neuer Posten? Was 

für ein neuer Posten mag das denn jetzt wohl 

schon wieder sein?“, murmelte er leise, wäh-

rend er sich seine Uniform anzog und sich auf 

den Weg zum HQ machte. 
                                                           
3 http://memory-alpha.wikia.com/wiki/Starfleet_Headquarters  

Commander Flay war gerade beim Joggen auf 

dem Promenadendeck von Deep Space 7, als ihn 

jemand über den allgemeinen Funk ausrief: 

„Commander Flay, melden Sie sich auf der OPZ 

(Operationszentrale). Commander Flay, melden 

Sie sich auf der OPZ.“ 

Daniel Flay bekam ein komisches Gefühl in sei-

nem Magen und machte sich in seinen Jogging-

sachen auf den Weg zur OPZ. Dort angekommen 

deutete man ihm, dass er zum Stationskom-

mandeur durchgehen solle. Daniel wusste nur 

zu gut, dass es normalerweise nichts Gutes zu 

bedeuten hatte, wenn der Stationskommandeur 

einen zu sich rief. Zumal dieser Kommandeur als 

„scharfer Hund“ bezeichnet wurde.  

Er stand vor der Tür des Büros 

und sah dort zwei Männer. Einer 

der beiden war Captain Paris. 

Aber den anderen kannte er 

nicht. Der Mann hatte weiße 

Haare und…sah er richtig? „Ein 

Rear Admiral? Seit wann kommt 

ein Rear Admiral auf die Stati-

on?“ fragte er sich. 

Daniel Flay betätigte den Türsummer und er 

wurde hereingerufen. Er betrat das Büro und 

stand auch direkt stramm. „Commander Daniel 

Flay meldet sich wie befohlen.“ 

„Stehen Sie bequem Commander,“ kam von dem 

Captain. Daniel war froh, dass er sich normal 

hinstellen konnte. Nun ergriff aber der Rear 

Admiral das Wort. „Commander Flay, wie lange 

sind Sie schon in der Sternenflotte?“ 

„Sir, ich bin nun seit über zehn Jahren in der 

Sternenflotte.“ 

Der Rear Admiral nickte. „Sie waren zuletzt Ers-

ter Offizier auf der USS Night, einer Galaxy-

Klasse und haben gute Bewertungen erhalten. 

http://memory-alpha.wikia.com/wiki/Starfleet_Headquarters
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Aber Sie haben immer wieder ein eigenes Kom-

mando abgelehnt, warum?“ 

Ein strenger Blick traf Daniel und er überlegte 

kurz. „Sir, ich wollte immer nur ein Schiff kom-

mandieren und das war die USS Night. Leider 

wurde diese außer Dienst gestellt. Als es be-

kannt wurde, bekam ich auch keine weiteren 

Angebote mehr.“ 

Nickend sagte der Rear Admiral: „Sagen Sie 

Commander, was würden Sie davon halten, 

wenn ich ein Schiff für Sie hätte, welches wir 

wieder in Dienst stellen wollen. Sie würden eine 

komplett neue Crew erhalten und dürften sich 

Ihre Kommandooffiziere selber aussuchen. Unter 

einer Ausnahme; den Chefingenieur suche ich 

aus.“ Es war das erste Mal das der Rear Admiral 

dabei nun lächelte. 

„Sir, das klingt interessant. Aber 

um was für ein Schiff handelt es 

sich hier?“ 

„Es handelt sich um ein Schiff 

der 4Sovereign-Klasse. Maximum-Warp 9.9, 12 

Phaserbänke, 6 Torpedowerfer und 22 Decks.“ 

„Sir, wollen Sie etwa sagen, Sie wollen die 

Avenger wieder in Dienst stellen?“ 

„Da haben Sie recht. Die Avenger ist ein Schiff, 

auf das wir nicht verzichten wollen. Nehmen Sie 

die Herausforderung an, Captain?“ Daniel guck-

te nun verdutzt. 

„Verzeihung Sir, aber ich bin nur Commander, 

kein Captain. Aber ja, ich nehme die Herausfor-

derung sehr gerne an.“ 

„Das freut mich zu hören, Captain. Und eines 

sollten Sie wissen, wenn ich jemanden Captain 

nenne, dann hat er auch diesen Rang. Hiermit 

befördere ich Sie, Commander Daniel Flay, mit 

allen Rechten und Pflichten in den Rang eines 

Captain. Herzlichen Glückwunsch.“ 

                                                           
4
 http://de.memory-alpha.wikia.com/wiki/Sovereign-Klasse  

Der Rear Admiral heftete dem Commander den 

neuen Rangpin an seinen Kragen und reichte 

ihm die Hand. Daniel nahm die Hand und strahl-

te über das ganze Gesicht. „Danke sehr, Rear 

Admiral. Ich werde Sie bestimmt nicht enttäu-

schen.“ 

Es wurden nun noch ein paar Einzelheiten be-

sprochen und der frischgebackene Captain 

machte sich nun auf den Weg zu seinem Quar-

tier, um dort zu packen. Er sollte sich so schnell 

wie möglich zur Erde begeben, um dort sein 

neues Kommando und somit sein Schiff in Emp-

fang zu nehmen. 

Lieutenant Barrette war mittlerweile im HQ an-

gekommen und wurde direkt zum Vice Admiral 

Quon vorgelassen. Lucas war sichtlich nervös. So 

betrat er das Büro des Vice Ad-

mirals. Der Vice Admiral sah auf 

und lächelte. 

„Ah, Lieutenant Barrette. Will-

kommen im HQ. Bitte nehmen 

Sie doch Platz. Rear Admiral Hovell müsste auch 

gleich hier sein. Möchten Sie etwas trinken, 

Lieutenant?“ 

„Nein danke, Sir. Aber gestatten Sie mir bitte die 

Frage: Was möchten ein Vice Admiral und ein 

Rear Admiral von einem Lieutenant wie mir?“ 

Lucas versuchte irgendetwas aus dem Gesicht 

des Vice Admirals zu lesen, aber es war schwer. 

Sie hatte ein sehr gutes Pokerface. „Lieutenant, 

das kann ich Ihnen zu diesem Zeitpunkt nicht 

sagen. Warten wir doch einfach auf den Rear 

Admiral. Dann wird sich alles aufklären.“ 

„Sehr wohl, Sir.“ Jetzt erst setzte Lucas sich hin 

und wusste nicht, wie er sich benehmen sollte. 

Auf der einen Seite war er nervös und auf der 

anderen Seite war er sowas von neugierig. Hatte 

er irgendwie den Unmut der beiden Admirale 

auf sich gezogen? Wenn ja, womit? 

– Fortsetzung folgt … [EF] 

http://de.memory-alpha.wikia.com/wiki/Sovereign-Klasse
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Redton verschwunden –  

Sternenflottensicherheit ratlos! 
Wie in der letzten Ausgabe berichtet, wurde der 
abtrünnige Admiral Louis Redton festgesetzt. 
Nach einem Verhör in San Francisco wurde der 
Admiral danach nach Paris überstellt, wo ihm 
der Prozess gemacht werden sollte. Aufgrund 
einer Transporterfehlfunktion wurde Redton 
unter höchsten Sicherheitsvorkehrungen mit 
einem Shuttle transportiert. Gegen 15:42 Uhr 
Standardzeit meldete das Shuttle einen Ausfall 
des Transponders, doch landete es wie vorgese-
hen eine halbe Stunde später am Gerichtsge-
bäude. Zur Überraschung aller war Redton nicht 
mehr an Bord. Eine sofort angesetzte Großfahn-
dung blieb erfolglos. Da keine 
Transportersignaturen festgestellt wurden, wird 
noch untersucht wie Redton flüchten konnte. 
Die Vermutung legt nahe, dass einige Sternen-
flottenoffiziere mit dem Abtrünnigen sympathi-
sieren. Die Ermittlungen dauern an. 

Parallelen zum Fall Kelley 

Die Fakten zur Flucht decken sich mit denen des 
ehemaligen Sternenflottencaptains Arjin Kelley, 
der bei Sternzeit 170905.2417 von der Crew der 
USS Loki bei einer Routinekontrolle verhaftet 
und zur Strafanstalt auf New Heaven gebracht 
wurde. Auch dieser war nach einer Routinekon-
trolle verschwunden. Es gab keine Hinweise auf 
Transportertechnologien und auch nicht darauf 
wie er hätte flüchten können, da in dieser Zeit 
keine Schiffe den Sektor verlassen hatten. 

Vorwurf der Verantwortungslosigkeit 

Die Serie an Pannen ruft natürlich auch Kritiker 

auf den Plan. „Man habe nicht genug für die 

Sicherheit der Bürger getan.“ sagte ein Mitarbei-

ter der zivilen Sicherheit in San Francisco. „Wie 

wollen die denn die ganze Erde schützen, wenn 

sie nicht mal einen Mann aufhalten können?" 

fragte ein Mitarbeiter eines privaten Sicher-

heitsunternehmens. Jedoch wies die Sternen-

flottensicherheit diese Kritik zurück und legt 

Beweise vor. Wir halten Sie auf dem Laufenden, 

sollte sich mehr ergeben! [DM] 
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Die Ausbildung an der  
Akademie – Teil I 

Jeder der zur Sternenflotte möchte, muss 

zwangsläufig zur Sternenflottenakademie und 

dort seine Ausbildung als Kadett beginnen. Be-

vor man allerdings zur Sternenflottenakademie 

zugelassen wird, muss man eine Aufnahmeprü-

fung absolvieren. 

Die Aufnahmeprüfung ist der erste Weg. 

Die Aufnahmeprüfung besteht 

aus vier Teilen: 

 Stressreaktionstest 

 Deduktives (logisches) 

Denken 

 Räumliche Vorstellung 

 Mündlicher Teil 

Ein Bewerber kann mehrmals zu 

dieser Prüfung antreten, aller-

dings muss hier ein Jahr gewartet 

werden. 

„Im ersten Lehrjahr trennt sich 

bereits die Spreu vom Weizen,“ 

Akademieleitung. 

Wird ein Bewerber auf der Sternenflottenaka-

demie angenommen, erhält der Neuling den 

Rang eines Cadet 4th grade. Nun wird der Stu-

dent in den ersten zwei Jahren an der Akademie 

in verschiedenen Fächern ausgebildet. 

Im ersten Lehrjahr werden die Kadetten in den 

Grundkursen ausgebildet. Erst ab dem zweiten 

Lehrjahr erweitern sich die Fächer. 

Eine Übersicht der Fächer wird demnächst er-

scheinen. 

Sobald die Kadetten das zweite Lehrjahr been-

det haben, müssen sich diese zwei Schwer-

punktfächer aussuchen, in denen sie besonders 

ausgebildet werden möchten. Diese Fächer 

können Kommunikation, Operation, Technik, 

Steuerung / Navigation oder Sicherheit sein. Die 

Schwerpunktfächer II, also Medizin, Recht, Wis-

senschaft und Psychologie, bleiben nach wie 

vor.  

Sobald ein Kadett das letzte Lehrjahr erreicht 

hat, kann das Studium vertieft werden, sofern 

der Grundkurs erfolgreich abgeschlossen wurde. 

Durch dieses Studium bestimmt der Kadett, in 

welche Richtung seine Karriere später gehen soll 

(zum Beispiel taktischer Offizier). 

Ist das Studium hier nun auch erfolgreich 

beendet, wird der Cadet vom Rang Cadet 

1st grade in den Rang eines Ensign be-

fördert und einem Raumschiff zugeteilt. 

Die Ausbildung an der Akademie dauert 

4 Jahre. Selbstverständlich kann ein 

Ensign auch auf der Erde, in einem 

Raumdock oder einer Raumstation (Deep 

Space) Dienst tun. 

Dies soll nur eine kleine Übersicht sein, 

welche Möglichkeiten die Sternenflotten-

Akademie bereithält. In jeder Ausgabe 

werden wir tiefer auf die einzelnen Fächer ein-

gehen. Wir würden uns freuen, wenn sich auch 

ein Kadett bei uns meldet, der seine Erfahrun-

gen mit der Ausbildung an der Akademie mit 

uns und allen Teilen möchte. Selbstverständlich 

kann sich jeder bei uns melden, der sich gerne 

an seine Akademiezeit zurückerinnert und uns 

ein Statement hierzu geben möchte. Wenn Sie 

sich zum Thema Akademiezeit bei uns melden 

möchten, so wenden Sie sich bitte an  

gazette@starfleetonline.de. [EF] 
 

mailto:gazette@starfleetonline.de
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Die Logik des Vulkaniers 
Die Vulkanier sind eine humanoid-vulkanoide 

Spezies vom Planeten Vulkan. Es sind Telepat-
hen, die gelernt haben, ihre Emotionen zu un-
terdrücken und unter Kontrolle zu halten. Sie 
folgen der reinen Logik. 

Die Logik ist ein Teilgebiet der Philosophie und 
umfasst in erster Linie die Lehre vom korrekten 
Folgern. Logik wird in allen Wissenschaften ein-
gesetzt, um allgemeingültige Naturgesetze zu 
erforschen und zu formulieren. Die Wissen-
schaften, die am stärksten von logischer Vorge-
hensweise geprägt sind, sind die Philosophie 
und Mathematik. Allerdings ist festzuhalten, 
dass die Logik selbst nur die Lehre vom Folgern 
ist, ohne grundlegende Fakten kann sie also kei-
ne praktischen Ergebnisse erzielen. 

Der Begriff der Logik wird fast immer mit den 

Vulkaniern in Verbindung gebracht, deren ge-
samte Philosophie und Lebensweise sich auf 
Anwendung der Logik bezieht. Doch selbst au-
ßergewöhnliche Maßnahmen und Verzweif-
lungstaten werden durch eine logische Begrün-
dung gerechtfertigt. So zündet Spock die letzten 
Treibstoffreserven des Shuttles Galileo, um die 
USS Enterprise (NCC-1701) auf den verscholle-
nen Landetrupp aufmerksam zu machen.  

Früher waren die Vulkanier eine extrem gewalt-

tätige Spezies, bis der Philosoph Surak mit sei-
nen Ideen die moderne vulkanische Philosophie 
begründete. Surak ging davon aus, dass die voll-
ständige Unterdrückung der Leidenschaft und 
Emotion der einzige Weg für die Vulkanier ist, 
um überleben zu können. Auf dieser Basis ent-
wickelte er eine ethische Philosophie, vergleich-
bar mit den Ideen des Stoizismus und einigen 
Formen des Buddhismus auf der Erde. Das 
Kolinahr ist ein vulkanisches Ritual, entwickelt 
zur vollständigen Entsagung aller Emotionen, 
um in einen Zustand der reinen Logik überzuge-
hen. Dieses Ritual beinhaltet Mediation und 
Mönchstum. Es gibt auf Vulkan aber auch Grup-
pen, V'tosh ka'tur genannt, die Surak‘s ethische 

Philosophie und das Aufgeben aller Emotionen 
ablehnen. Die bekanntesten Vertreter sind die 
Vorfahren der heutigen Romulaner. (Das Thema 
Vulkanier/Romulaner werden wir ein anderes 
Mal näher betrachten.) 

Musik ist auf Vulkan weit sehr verbreitet, ver-

mutlich wegen ihrer nahen Verwandtschaft zur 
Mathematik. Die vulkanische Harfe wird zum 
Beispiel von Spock gespielt. Vulkanier bevorzu-
gen logische Verhaltensweisen und Ordnungen, 
bei denen totale Unordnung durch Logik in Ein-
klang gebracht werden muss, z. B. Kal-toh. Die 
Vulkanier schulen auch gerne beim Spielen ihren 
Geist und bevorzugen daher Spiele, die die Logik 
und Konzentrationsfähigkeit fördern.  

 Schach 

 Dreidimensionales Schach 

 Kal-toh 

 Pleenok 

Vulkanier träumen nicht. Jeden Abend müssen 
sie meditieren, um ihren Geist zu ordnen und 
ihre Gefühle zu unterdrücken. Dabei verlieren 
sie auch die Möglichkeit zu träumen. Unterlas-
sen sie jedoch ihre Meditation, kehren die 
Träume zurück, die für die Vulkanier meist aber 
unangenehm, da sie dort keinen Einfluss auf 
ihre Emotionen haben. Dies führt meist zu Alp-
träumen.  

Alle sieben Jahre durchlaufen erwachsene 

Vulkanier das sogenannte Pon Farr. Eine Zeit, in 
der die sexuellen Triebe ausbrechen und die 
sonst so typische Logik und Emotionslosigkeit 
ausgeschaltet wird. Nach einer Paarung kann es 
zu einer psychischen Verbindung kommen, die 
das angeborene aber unterdrückte Verlangen 
vulkanischer Männer nach anderen Frauen ab-
schaltet. Es kann außerdem dazu kommen, dass 
die Partner visuelle und akustische Sinneswahr-
nehmungen in Visionen miteinander teilen. Nur 
telepathisch begabte Partner können selbst 
über große Distanzen auf diese Art kommunizie-
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ren. Trotz ihrer logischen und wissenschaftli-
chen Art hängen die Vulkanier sehr an ihren 
Traditionen. So ist ihre Kultur von vielen Ritua-
len durchzogen, die sich fast schon ins Mysti-
sche ziehen. Diese Rituale werden meist in alten 
Klöstern, Tempel und anderen heiligen Stätten 
durchgeführt, die es sowohl auf Vulkan als auch 
anderen vulkanischen Außenposten (z. B. P'Jem) 
gibt.  

So müssen Vulkanier nach einer dieser Tradition 

mit sieben Jahren und zehn Tage lang ohne Es-
sen und Trinken in der vulkanische Wüste über-
leben. Dieses Ritual wird Kahs-wan genannt. Ein 
ganz ähnliches Ritual ist das Tal'oth. Zudem sind 
Vulkanier strenge Vegetarier, die ihr Essen im 
Allgemeinen nicht mit den Händen berühren. 

Neben den Vulkaniern sind vor allem künstliche 
Lebensformen, wie etwa Androiden, dafür be-
kannt, strikt logisch zu denken und zu agieren. 

Viele Vulkanier sind in der Lage durch mentales 
Training eine kontakt-telepathische Fähigkeit, 
Gedankenverschmelzung genannt, zu erlernen.  

Aber mehr zum Thema Vulkanier in der nächs-
ten Ausgabe. [JA] 
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Sonnensegler-Rennen beginnt 
5Ceti-Alpha  Allen Freunden des Sonnenseglersports stand diesen Monat wieder 

eine spannende Zeit bevor. Das lang erwartete Rennen im Ceti-Alpha-System 

konnte endlich starten. Die Rennleitung hatte schon bereits zu Sternzeit 

170914.2416 letzte Berechnungen angestellt und schließlich den Kurs freigegeben. 

In den vergangenen Jahren bedeuteten die komplexen Planetenkonstellationen für 

die Teilnehmer noch ein zu großes Risiko, welches so gering wie möglich gehalten werden sollte. Der 

Start von Ceti-Alpha-I lag in einer ballistischen Kursbahn mit Richtung auf Ceti-Alpha-III. Die Massen- und 

Gravitationskräfte des Gasriesen lenkten die Sonnensegler dann auf die finale Zielgerade aus dem Sys-

tem hinaus, auf die circa 54 AE entfernte Kreisbahn des äußersten Planeten. Besonders der Trümmer-

gürtel des ehemaligen Planeten Ceti-Alpha-VI bietet noch einige navigationstechnische Herausforderun-

gen, weil die geplante Rennstrecke doch nur in 1,45 Mio. km Entfernung vorbeiführt.  

Je nach Sonnenaktivität wird die gesamte Renndauer auf 24 bis 35 Tage geschätzt. 

Nilsen Tropher hofft diese letzte Chance nochmal nutzen zu können, um seinen bishe-

rigen Geschwindigkeitsrekord von 7.636.753 m/s endlich deutlich überbieten zu kön-

nen, denn diese Planetenstellung wird erst wieder in 135 Jahre auftreten, was somit 

außerhalb der Lebenserwartung des Bolianers liegen wird. [LW] 
 

Olympiade mit Startschwierigkeiten 
6Erde, San Francisco  Die zweite Woche der neu ausgerufenen Olympischen Spiele 
zeigte katastrophale Planungsprobleme. Es hatten sich über 500 Kadetten angemeldet 
und etliche weitere Sportler wollten teilnehmen. Aber ein Sabotageakt auf die Daten-
bank der Verwaltung bereitete weiterhin Probleme. Es wurde vermutet, dass eine 

Gruppe von J'naii mit Hilfe zweier Binären eine Datenbankmanipulation anstrebten, jedoch eine großflä-
chige Löschung erreichten. Eine J'naii-Teilnehmergruppe hatte sich schon im Vorfeld beschwert, dass sie 
sich für eines der 27 Geschlechter entscheiden müssten, um teilzunehmen. Auch Aldeaner und 
Angosianer hatten für die Beschwerde Verständnis, weil sich diese Spezies über genetische Manipulati-
onen und Klonprozesse reproduzieren und das individuelle Geschlecht eher als äußerliches Merkmal wie 
die Form einer Nase oder Stirnpartie sehen. Fehlende Anmeldedaten und defragmentierte Datensätze 
mussten nun korrigiert werden. Obwohl zwar etliche Sportveranstaltungen provisorisch weitergeführt 
werden konnten, gab es vor allem bei den Schwimmwettbewerben noch Probleme. Antedeaner und 
Zaldaner konnten erwiesenermaßen nicht in denselben Flüssigkeiten schwimmen wie Legaraner, die 
eine Temperatur von 150° C bevorzugen. Atemgeräte für Breen, Barzaner und Benziten mussten neu 
zugeordnet werden. Einige Zakdorn und Binäre haben sich schon bereiterklärt, den Organisatoren zu 
helfen und vor allem die Siegeshymnen für Kreetassaner und Tamarianer schnellstmöglich wiederherzu-
stellen, da diese sehr pedantisch sind und keine Fehler in Aussprache, Klang und Satzbau in den 35- bis 
60-minütigen Hymnen dulden wollen. Kurz vor Redaktionsschluss wurde noch eine gute Nachricht für 
Zuschauer, die mit dem Shuttle von Europa aus nach San Francisco fliegen wollten, bekannt: Der 
Zentralshuttleport in Berlin soll nach den letzten Ankündigungen nun doch schon nächste Woche fertig-
gestellt sein und damit nach nur knapp 21.370 Wochen Bauzeit endlich eingeweiht werden können. 
[LW] 
                                                           
5
 http://de.memory-alpha.wikia.com/wiki/Leuchtschiff  

6
http://bit.ly/2nqFNIE   

http://de.memory-alpha.wikia.com/wiki/Leuchtschiff
http://bit.ly/2nqFNIE
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Das Ziel ist eine, meist eindeutig logische grafische Lösung! 

 

Auflösung des letzten Rätsels 

 
.

Ketten 

Verbinden Sie je zwei gleiche Zahlenfelder durch 
eine Linie, die genauso lang ist wie die jeweils 

angegebenen Zahlen. Linien dürfen weder einan-
der kreuzen noch durch Zahlenfelder führen. 

Nonogramme 

Färben Sie die Zellen des Gitters so 
ein, dass die in jeder Zeile und Spalte 
angegebene Anzahl und Gliederung 

der Kästchen entsteht. 
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Abzugeben - Ich tausche 4.572 

Tribbles gegen eine Katze 

Chiffre: 1 2 6 5 4 0 8 

Biete Stuhl aus Eiche gegen 

einen Tisch aus Buche 

Chiffre: 7 2 4 5 8 0 6 

Suche gebrauchte Elektronik 

zum Basteln. Biete Hilfe bei 

Gartenarbeit 

Chiffre: 1 6 7 0 8 2 5 

Tausche eine Flasche Ale ge-

gen ein Abendessen 

Chiffre: 4 3 5 2 1 7 0 

Shuttle gegen ein Fahrrad 

abzugeben 

Chiffre: 1 4 5 8 2 9 7 

Kostenlos abzugeben: 

Katzenbabys, 8 Wochen 

jung, geimpft und ent-

wurmt 

Chiffre: 4 7 3 2 9 1 8 

Babykleidung gegen 

Größe 128 abzugeben, 

bitte nur für Jungen 

Chiffre: 4 1 2 5 8 6 3 

Gebe die Starfleet-Gazette 

Ausgabe 001 gegen Starfleet-

Gazette Ausgabe 053 

Chiffre: 9 7 1 3 8 4 5 

Gebe Posten als XO gegen 

einen Posten als CO 

Chiffre: 1 7 0 1 1 2 3 

CO-Posten gesucht, biete 

weniger Verantwortung 

Chiffre: 8 5 4 1 2 5 0 

 

Taschenlampe gegen ein 

Überlebensset abzugeben 

Chiffre: 7 2 6 4 8 9 1 

Gesucht: alte Sternenflotten-

uniform aus dem Jahre 2161 

Chiffre: 4 2 7 5 6 9 1 

Altes Buch gegen ein Padd 

einzutauschen 

Chiffre: 3 6 7 9 5 4 8 

Phaser Typ 1 gegen einen 

Phaser Typ 2 abzugeben 

Chiffre: 5 9 1 4 3 8 2 

 

 

Will Shuttle und gebe eine 

Oberth ab 

Chiffre: 5 8 8 4 2 1 0 

Tausche Bat‘leth gegen ein 

D’k tahg  

Chiffre: 9 7 5 3 6 2 4 

Zwei gut erhaltene Sessel mit 

den ungefähren Maßen 

75 cm x 75 cm x 70 cm 

(l x b x h) an Selbstabholer 

abzugeben 

Chiffre: 1 9 4 2 6 3 5 

Kindertisch rot, Holz mit zwei 

stabilen Holzstühlen gegen 

ein Hochbett 

Chiffre: 4 8 2 6 9 7 3 

Handgemachte Gläser gerne 

im Set zu verkaufen. Muss so 

schnell wie möglich weg. Sehr 

guter Zustand. So gut wie nie 

benutzt 

Chiffre: 4 3 8 7 6 2 5 

Abalone zu verschenken. Es 

ist ein klassisches Spiel aus 

dem 20. Jahrhundert. Aus 

Platzgründen muss dieses 

schnell weg. 

Chiffre: 2 3 8 7 1 7 2 

 

 

Sie möchten auf eine 

Anzeige antworten? 

Kommunikationskanal 

5553679 Alpha 

Stichwort: Die Chiffre-

Nummer 

 

 

Haben Sie auch etwas abzu-

geben oder etwas zu tau-

schen? Dann melden Sie sich 

bei uns mit Ihren Kontaktda-

ten. Wir versichern, dass wir 

die Kontaktdaten nicht an 

Dritte herausgeben. Alle Da-

ten werden vertraulich be-

handelt. 

 

Kontakt: Kommunikationska-

nal 5553679 Alpha 

Stichwort: give & take 
[EF] 
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Starfleet-Online-Newsletter 

Hallo liebe Mitspieler, 

Es passiert viel in unserem Rollenspiel in vielen 
unterschiedlichen Medien – IRC, Forum, Mails 
usw. – und manchmal gehen Themen unter oder 
man verliert sie aus den Augen. Darum erstellt 
die Rollenspielleitung wöchentlich eine kleine 
Zusammenfassung der aus ihrer Sicht wichtigs-
ten Themen und Projekte und schickt sie allen 
Spielern per Email. Daraus haben wir eine kleine 
Zusammenfassung für die aktuelle Gazette 
übernommen. 

Neue Schiffe erfolgreich gestartet 

Diesen Monat gab es gleich für zwei neue Schif-

fe den Startschuss – die USS Heimdall am Don-

nerstag und die USS Shogun am Samstag. Die 

Teilnehmerzahl an beiden Abenden war sehr 

groß und die ersten vergebenen Missionspunkte 

sind vielversprechend. Wir wünschen den Crews 

beider Schiffe, dass es erfolgreich weitergeht! 

Neues Projekt: Umstrukturierung der Webseite 

Unsere Homepage (HP) ist unser Aushängeschild 

für die Welt, über das neue Spieler und Interes-

sierte zu uns finden. Außerdem haben wir rol-

lenspielintern immer wieder diskutiert, wie man 

unsere eigenen Inhalte (Spezies, Techniken, 

Missionen usw.) besser präsentieren kann. Ei-

nen ersten Schritt zu einer gesteuerten Weiter-

entwicklung der HP wurde gemacht und erste 

Vorschläge samt Diskussion veröffentlicht. Wer 

Ideen zur Verbesserung der Homepage oder den 

Einbau neue Module hat, darf gerne mitreden. 

Reform der Abteilungsstruktur 

Die Abstimmung über die neue Struktur der SFO 

als essentielle Änderung lief bis zum Nachmittag 

des 18.11.2017. Jeder Spieler mit einem Charak-

ter ab dem Rang Cdt3rd konnte über den Vor-

schlag der RSL hier abstimmen, wo auch das 

Ergebnis nachzulesen ist, das bei einer Beteili-

gungsquote von 58 % positiv ausfiel. 

Die vorangegangene Diskussion über das Für 

und Wider der Neuaufstellung der Abteilungs-

arbeit lässt sich hier nachlesen. 

Umstellung Mail-Server abgeschlossen 

Was lange währt, wird endlich gut. Diesen Mo-

nat wurde das Mail-System der SFO als letztes 

großes System auf einen neuen Server umgezo-

gen und damit endlich die zugrundeliegende 

Technik und die Verwaltung auf einen moder-

nen Stand gebracht. Unterbrechungen oder Da-

tenverlust gab es nicht, aber die Technische 

Administration bittet dennoch aufmerksam zu 

sein und zu melden, falls Nachrichten fehlen 

oder andere Probleme auftauchen. 

Ablösung Teamspeak durch Discord 

7Die Nutzung des 

Teamspeak-Server in den 

Wochen und Monaten 

nahm immer weiter ab, so 

dass sich der zeitliche und personelle Aufwand 

zum Betrieb (Updates, Funktion Sicherheit, 

Verwaltung) für unsere IT nicht mehr lohnte. 

Stattdessen setzt das Rollenspiel seit Kurzem auf 

Discord – der Server wird von einer externen 

Firma in deren Rechenzentrum betrieben, d. h. 

wir haben weniger Ressourcenverbrauch, die 

Oberfläche erfüllt heutige Anforderungen an 

Bedienbarkeit besser und läuft auf deutlich 

mehr Plattformen (Mac, Windows, Linux, Andro-

id, iOS und sogar im Browser ohne Installation). 

Weitere Informationen wie immer im Forum; 

direkt zum Server geht es hier. 

 

gez. René für die Rollenspielleitung 

 

                                                           
7
 http://bit.ly/2jBOKKd  

https://phplist.starfleetonline.de/lists/lt.php?tid=KkVVBFACBFcAAUlVUVZdT1FUUVYfUwIAB08EAQYDXAVQWgZSBlFKAgUOUlFWUFxPV1lVBh8FWVABTwBVBQBJU1YAAA9XAFBQBVRVGVYECgRSWAcBHwEABlFPVlRVUUkFUwBXGwEBAQJTAQdTUANZBw
https://phplist.starfleetonline.de/lists/lt.php?tid=KkVVBFACBFcAAUlVUVZdT1FUUVYfUwIAB08EAQYDXAVQWgZSBlFKAgUOUlFWUFxPV1lVBh8FWVABTwBVBQBJU1YAAA9XAFBQBVRVGVYECgRSWAcBHwEABlFPVlRVUUkFUwBXGwEBAQJTAQdTUANZBw
https://phplist.starfleetonline.de/lists/lt.php?tid=KkUGAAQBD11QUklTBFVdT1EHAlcfU1YBB09VAwJVAlVTCV0PBgpKAgUOUlFWUFxPV1lVBh8FWVABTwBVBQBJU1YAAA9XAFBQBVRVGVYECgRSWAcBHwEABlFPVlRVUUkFUwBXGwEBAQJTAQdTUANZBw
https://phplist.starfleetonline.de/lists/lt.php?tid=KkVUUw1VV10CA0kDAFdZT1EDUVYfUFJUBU9UUwdVUQFTDlIPAAJKAgUOUlFWUFxPV1lVBh8FWVABTwBVBQBJU1YAAA9XAFBQBVRVGVYECgRSWAcBHwEABlFPVlRVUUkFUwBXGwEBAQJTAQdTUANZBw
https://phplist.starfleetonline.de/lists/lt.php?tid=KkUGDgUFAVRVBklcB1NaT1FRAFEfUFAGB08AAwgBAVRSAVUABgdKXQdTU1JUV1pPXFFTUh8FUwdUTwAGV1tJAQQBVQFTVw4BA1VRGVYECgRSWAcBHwEABlFPVlRVUUkFUwBXGwEBAQJTAQdTUANZBw
https://phplist.starfleetonline.de/lists/lt.php?tid=KkVWBFYFB1wAUklUAVALT1FXBwMfCVVUBk8EAglVUFxVAAYGUQRKXQdTU1JUV1pPXFFTUh8FUwdUTwAGV1tJAQQBVQFTVw4BA1VRGVYECgRSWAcBHwEABlFPVlRVUUkFUwBXGwEBAQJTAQdTUANZBw
http://bit.ly/2jBOKKd
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Person Beförderung zum 

 
Cmdr Reed 

Lieutenant Captain 

 

 
Lt Ilmenstein 

Lieutenant Commander 

 

 
Lt Idimi 

Lieutenant Commander 

 

 
Ens Fouquet 

Lieutenant junior grade 

 

 
Cdt1st Kelber 

Ensign 

 

 
Cdt4th Matthews 

Cadet Third Grade 

 

 
Cdt4th T‘Vaarl 

Cadet Third Grade 
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Person Orden 

 
Adm Stryker  

Mitgliedsorden in Diamant 

 
LtCpt DeMaio 

 
Punktespange in Gold 

 

 
Kommandoorden in Silber 

 
Cmdr Tervo  

Mitgliedsorden in Silber 

 
Cmdr Lenken  

Technikorden in Gold 

 
LtCmdr Lancaster 

 
Mitgliedsorden in Platin 

 
Abteilungsspange in Silber 
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Die Redaktion gratuliert herzlichst! 

 

 

 

 
LtCmdr Ashford 

 
Punktespange in Bronze 

 
LtCmdr Ilmenstein 

 
Stammmissionsspange in Silber 

 
Ltjg Coleman 

 
Stammmissionsspange in Bronze 

 
Ltjg Lu 

 
Stammmissionsspange in Bronze 

 
Ens Draca 

 
Punktespange in Bronze 



 Impressum  Nov. 2017 

 Seite 18 

 

Herausgeber:  Abteilung 9 (Werbung und Kommunikation) 
Unterabteilung 9.2 (Starfleet-Gazette) 

Chefredakteur:  Felix (Adm Jethro Willingston; kommissarisch) 

Stellv. Chefredakteur: vakant 

Grafik:   Ani (LtCmdr Janice Ashford) 

Lektorat & Layout: Holger (Cmdr Mark Lenken) 

Reporter:  Alexandra als: 

 Cmdr Mairia Orthia [MO] 

Holger als: 

 Cmdr Mark Lenken [ML] 

Tim als: 

 LtCpt Jeremiah DeMaio [DM] 

Ani als: 

 LtCmdr Janice Ashford [JA] 

Patrick als: 

 Lt Lui Wu [LW] 

Thomas als: 

 Ltjg Etienne Fouquet [EF] 

Website:   http://www.starfleetonline.de  

Facebook:  https://www.facebook.com/Starfleet.Online  

Twitter:  https://twitter.com/StarfleetOnline  

Redaktionsschluss: 171130.2417 

 

Kontakt zur Redaktion: Wir sind erreichbar unter gazette@starfleetonline.de 

Fragen zum Rollenspiel? Bitte wenden Sie sich an: fragen@starfleetonline.de 

 
 

Die Redaktion der Starfleet-Gazette wünscht allen Spielerinnen und Spielern sowie Freundinnen und 
Freunden von Starfleet Online frohe Weihnachten und ein glückliches Neues Jahr!8 

                                                           
8
 https://eliasgrube.wordpress.com/2011/05/28/weihnachtskarte/ © 2010 by Elias Grube 

http://www.starfleetonline.de/
https://www.facebook.com/Starfleet.Online
https://twitter.com/StarfleetOnline
mailto:gazette@starfleetonline.de
mailto:fragen@starfleetonline.de
https://eliasgrube.wordpress.com/2011/05/28/weihnachtskarte/

